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deſſen Anbaufläche im Berichtsjahr 1040 Hektar ( 30 mehr als im Vorjahr ) beträgt , war im Be -
richtsjahr recht erfreulich ; feit dem Jahr 1880 war der vom Hektar erzielte Ertrag ( 13,9 Doppel -zentner ) nie ſo hoch als im Jahr 1914 ; derſelbe betrug im Vorjahr 4,4 , im Jahr 1912 ſtieg er
auf 11,7 , betrug aber im Jahr 1911 mur 3,5 Doppelzentner . Die geſamte im Großherzogtum
erzielte Menge an Hopfen beträgt im Berichtsjahr 14470 Doppelzentner , alſo mehr als das Drei⸗
fache des Vorjahrs . Über die Güte des Hopfens äußert ſich nur ein Berichterſtatter unbefriedigend ;von dieſer einen Ausnahme abgeſehen , lauten die Noten im übrigen Großherzogtum gut , teilweiſe
ſehr gut . Befriedigend war im Berichtsjahr auch der Ausfall der Zichorienernte ; nur ein
Berichterſtatter ſtellt der in ſeinem Bezirk geernteten Zichorie die Note gut bis ziemlich gut aus .

Über das Erträgnis der Weinmoſternte im Jahr 1914 iſt bereits in der Januar⸗
Nummer des Jahrgangs 1915 der Statiſtiſchen Mitteilungen ausführlich berichtet . Darnach mußdas Erträgnis mit wenig Ausnahmen faſt allgemein als gering bezeichnet werden . Aus einer
ziemlich großen Anzahl von Reborten wurden zum Teil vollſtändige Fehlherbſte , zum Teil nur
ganz geringfügige Ertragsmengen gemeldet . Immerhin iſt das Geſamtergebnis im Jahr 1914
etwa doppelt ſo hoch wie in den noch ſchlechteren Weinjahren 1913 und 1910 .

Beſſer als die Weinmoſternte war der Obſtertrag , der nach dem Urteil der Berichterſtatterin faſt allen Bezirken gut , teilweiſe , beſonders beim Steinobſt , ſehr gut war . Nur in den Bezirken
Villingen , Bühl , Raſtatt und Eppingen lautet die Note der Berichterſtatter auf ziemlich gut oder
ziemlich gut bis gut .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1915 .

Eine weſentliche Anderung in der allgemeinen Geſchäftslage gegenüber den vorausgegangenenMonaten ift auh im Berichtsmonat CJuli ) nicht feſtzuſtellen . Nur bei der männlichen Abteilungiſt inſofern eine , wenn auch nicht erhebliche , Verſchiebung des Verhältniſſes von Angebot und
Nachfrage eingetreten , als bei einem Rückgang der offenen Stellen um 945 gegen Juni ds . Is .und einer kleinen Zunahme der Zahl der Arbeitſuchenden ( um 126 ) die Zahl der letzteren wieder
höher geworden iſt als die der verlangten Arbeitskräfte . Es kommen ſonach im Berichtsmonat auf100 offene Stellen rund 107 Arbeitſuchende gegen 96 im Juni 1915 . Im Juli 1914 belieffich diefe Verhältniszahl auf 163 . Bei der weiblichen Abteilung bewegte ſich die Vermittelungs —tätigkeit ungefähr in den gleichen Grenzen wie im Vormonat ; die Nachfrage überſteigt immer noch
erheblich den vorhandenen Bedarf .

Im einzelnen berichten die Anſtalten für die wichtigeren Berufe innerhalb ihrer Arbeits —
gebiete folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die ſich in manchen Gegenden bis in den Juli hineinziehende Heuernte ſowie die heuer

früher als in andern Jahren einſetzende Getreideernte verurſachten für die Landwirtſchaft einen
erhöhten Bedarf an Hilfskräften , der jedoch vielfach durch ausgiebige Verwendung von Kriegs⸗
gefangenen gedeckt werden konnte . In Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner
begehrt , in Karlsruhe machte ſich Mangel an Gärtnern bemerkbar , in Konſtanz und Lörrach fehltees an tüchtigen Bauern⸗ und Pferdeknechten . — Für die Berufe der Metallverarbeitung und
Maſchineninduſtrie , die vielfach immer noch für Heereslieferungen in Anſpruch genommen werden ,
waren Arbeitskräfte der verſchiedenſten Arten ſchwer zu beſchaffen . Baden - Baden meldet Mangelan Blechnern , Freiburg desgleichen an Schloſſern , Metallarbeitern und Wagnern , in Heidelbergwaren Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer , Eiſendreher ( nach auswärts ) , Blechner und Wagner , in Karls⸗
ruhe und Konſtanz Schmiede ſtets verlangt . Beim Arbeitsamt Mannheim hielten fih im Metall -
gewerbe die offenen und die beſetzten Stellen auf der gleichen Höhe des Vormonats , während die
Zahl der Arbeitſuchenden eine kleine Abnahme zeigt . Der Geſchäftsgang bei der PforzheimerGold - und Silberwareninduſtrie war gegenüber dem Vormonat lebhafter ; es konnten 306 männ⸗
lichen und 118 weiblichen, zuſammen 424 Arbeitskräften (kim Juni : 278 ) Stellen vermittelt
werden . — Induſtrie der Steine und Erden : In Freiburg waren Steinbrecher und Steinhauer
geſucht . — Die Textilinduſtrie iſt nach Mitteilung des Arbeitsamts Offenburg normal beſchäftigt .—Bei der Papierinduſtrie machte ſich in Karlsruhe Mangel an Buchbindern fühlbar . — In
Freiburg und Konſtanz war die Beſchäftigungsgelegenheit für Tapeziere weniger günſtig . — Im
Holzgewerbe konnten in Freiburg Schreiner leicht Arbeit finden, auch in Karlsruhe zog es fürSchreiner lebhaft an , während in Bruchſal , Konſtanz und Mannheim Schreiner nicht mehr ſo
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leicht unterzubringen waren . — Die Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe hatten andauernd an

den meiſten Plätzen Bedarf an Arbeitskräften , in der Hauptſache an Bäcker⸗ und Metzgergeſellen .

In Bruchſal und Offenburg war die Zigarreninduſtrie gut beſchäftigt . — Für die Bekleidungs —⸗

und Reinigungsgewerbe waren in Freiburg und Karlsruhe Schneider und Schuhmacher ſchwer zu

beſchaffen , in Konſtanz und Mannheim war es in den einſchlägigen Berufen etwas ruhiger . Friſeure

waren dagegen an den größeren Plätzen (z. B. in Baden - Baden , Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz )

ſtets verlangt und nicht in genügender Zahl zu bekommen . — Die private Bautätigkeit ruht im

allgemeinen ; nur in einzelnen Berufen ( Zementeure , Zimmerleute , Glaſer , Maurer ) zeigte ſich

mancherorts , ſo in Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Waldshut , größerer Bedarf an

Arbeitskräften , während im übrigen wenig Einſtellungen erfolgen konnten . — In Freiburg ſind

von den Buchdruckern immer noch einige Gehilfen arbeitslos , in Karlsruhe hat ſich dagegen die

Lage für Buchdrucker und Schriftſetzer gebeſſert . — Die Freiburger Fachabteilung für kauf⸗

männiſches Perſonal zeigt immer noch erheblichen Andrang von männlichen und weiblichen ſtellen⸗

loſen Handlungsgehilfen , dem nur ein geringes Angebot offener Stellen gegenüberſteht . Beſſer

war es dagegen für kaufmänniſches Perſonal in Karlsruhe . — Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchafts⸗

gewerbe verzeichnet Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Köchen und Hausdienern , namentlich aus

den umliegenden Kurorten des badiſchen und württembergiſchen Schwarzwalds . Die Freiburger

Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſtellt Mangel an männlichen Arbeitskräften feſt . In

Mannheim ift die Vermittelung von Kellnern noch weiter zurückgegangen . — Die Gelegenheits —

arbeit hat auch im Juli einen außerordentlichen Umfang angenommen . Kräftige und leiſtungs⸗

fähige Leute (Hilfsarbeiter , Fabrikarbeiter , Erdarbeiter , Taglöhner uſw. ) waren allenthalben leicht

unterzubringen , doch fehlte es da und dort , z. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Durlach , Freiburg ,

Karlsruhe und Konſtanz , an geeigneten Kräften , ſo daß es ſchwierig war , in allen Fällen genügend

Leute zu beſorgen .
Die Stellenvermittelung für Kriegsinvalide wird in Freiburg bereits rege in Anſpruch ge⸗

nommen . In Karlsruhe waren bei dem mit dem ſtädtiſchen Arbeitsamt verbundenen Landes —

arbeitsnachweis für Kriegsinvaliden im Juli etwa 200 offene Stellen angemeldet , 48 Kriegs :

invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 12 Invaliden wurde die Mitteilung von

ihrer Einſtellung überſandt . Die Zahl der vermittelten Kriegsinvaliden iſt jedoch wahrſcheinlich

größer ; anſcheinend gehen der Zentrale die Nachrichten über die Einſtellung nicht immer zu.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im Juli auf 331 ( gegen 335 im Juni ds . Is . ) .

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden herrſchte , wie immer , Mangel an Küchenperſonal . — Bruchſal konnte ſehr

wenig Arbeitsgelegenheit für Frauen nachweiſen . — In Freiburg iſt die Beſchäftigungsgelegenheit

für weibliche Perſonen im allgemeinen noch gering . Es wird dringend davon abgeraten , jetzt oder

für den Winter Stellung in der Stadt zu ſuchen , da hier Arbeitskräfte vollauf zur Verfügung
ſtehen und ſowohl an Hausperſonal wie an Wirtſchafts⸗ und kaufmänniſchem Perſonal ſich nur

beſchränkter Bedarf bemerkbar macht . Weibliches Kochperſonal findet dagegen als Erſatz für Köche

leicht Beſchäftigung . — Heidelberg meldet großen Andrang von häuslichen Dienſtboten , meiſtens

junge Mädchen , die nicht gut untergebracht werden können . — In Karlsruhe war die Nachfrage
nach Heimarbeiterinnen für Näharbeit wieder ſehr ſtark ; auch geübte Näherinnen für Militärſachen

waren geſucht und wurden eingeſtellt . Für die ſtädtiſchen Betriebe wurden 78 Perjonen unter -

gebracht. — Beim Arbeitsamt Konſtanz waren tüchtige Bauernmägde , die melken können , immer

ſehr geſucht und nicht in erforderlicher Anzahl zu beſchaffen . Im übrigen ſind hier die Verhält⸗
niſſe für weibliche Perſonen weniger günſtig , ausgenommen Küchenperſonal für Wirtſchaften .

In Mannheim iſt die Stellenvermittelung für Fabrikarbeiterinnen und Kellnerinnen , bei Abnahme

von Angebot und Nachfrage , zurückgegangen , günſtiger war die Arbeitsgelegenheit für Putz⸗, Waſch⸗

und Lauffrauen . — In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ſtets geſucht und es konnten nicht

alle Auftraggeber befriedigt werden . Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen in der Pforzheimer
Gold⸗ und Silberwareninduſtrie beträgt immer noch ungefähr 1500 .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1915 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9080 | 5306 | " 14 886

Arbeitſuchenden 9705 7197 16 902

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 5 62937679396 .
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 107,5

bezw. 135,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58,0

bezw. 52,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 62,3 bezw. 71,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fih 48 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗

teilung 60,5 und bei der weiblichen Abteilung 33,2 vom Hundert ; davon waren 88,2 bezw.
55,3 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 39 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , fowie von gemein -

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe und 10 in Mann⸗

heim) im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1487 offene
Stellen , 1971 Arbeitſuchende und 697 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei Villingen , von

der das ſtädtiſche Arbeitsamt während des Krieges mitbeſorgt wird , waren 15 offene Stellen ge —

meldet , davon wurden 2 beſetzt .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. B. in Mannheim wurden

im Juli lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2600 bezw. 157 , zuſammen 2757 offene
Stellen und 2666 bezw. 307 , zuſammen 2973 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 2442

bezw. 148 , zuſammen 2590 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural -

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Juli 331 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 63

offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 55 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juli ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1915 .
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